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Angedacht 

Liebe Leserinnen und Leser! 

„Von der Freiheit eines Christen-
menschen“, so heißt eines von Lu-
thers wichtigsten Büchern aus seinen 
Anfangsjahren. Auf unserem Titel-
blatt sehen Sie Luther noch als jun-
gen Mönch, der er ursprünglich war.  

Luther wird uns in diesem Jahr noch 
öfter begegnen. Denn am 31. Okto-
ber 1517 soll Martin Luther seine 95 
Thesen veröffentlicht haben. 
„Reformationstag“ heißt der 31. Ok-
tober heute. Die bevorstehende 500. 
Wiederkehr dieses Tages feiern die 
Kirchen schon ab Oktober dieses Jah-
res ein Jahr lang wahlweise als Neu-
anfang oder sie gedenken dieses Ta-
ges als Beginn der Kirchenspaltung. 

Für Luther und viele Menschen sei-
ner Zeit war es der Beginn der Frei-
heit. In der Politik ist „die Freiheit“ 
bis heute der zentrale Begriff zumin-
dest der westlichen Kultur geblieben. 

Für Luther beschrieb das Wort 
„Freiheit“ noch in erster Linie das 
Verhältnis des Menschen zu Gott und 
das Verhältnis Gottes zum Men-
s c h e n .  I n  e i n e r  s e i n e r 
„Tischreden“ (vgl. WA 3388b) sagte 
er: „Unser Herrgott hat sich und sei-
ner Kirche die beste Regierungsform 
vorbehalten. Er kommt nicht mit dem 
Zwang des Gesetztes, sondern mit 
selbstgewählter Freiheit. Denn Chris-
tus sagt: Ich taufe dich, ich unterwei-
se dich, ich spreche dich frei, ich pre-
dige dir, ich tröste dich. Wenn du es 
glaubst, dann hast du diesen Schatz. 
Wenn du es nicht glaubst, dann ist 

der Schaden 
dein. Mir 
geht nichts 
daran ab.“  

Dieser gu-
ten Regie-
rung sform 
Gottes stell-
te Luther 
die damali-
ge staatliche Form von Machtaus-
übung gegenüber: Die arbeitete mit 
Zwang und Strafe. Und das musste 
sie auch.  Denn ohne Zwang und 
Strafe funktionierten Staat und Ge-
sellschaft nicht. Staat und Gesell-
schaft hatten also ein Interesse an 
Zwang und Strafe. Heute ist das wohl 
nicht viel anders. 

Anders ist das mit Gott und den Men-
schen: Gott braucht die Menschen 
nicht. Er hat keine Vorteile durch ihr 
Tun oder Reden.  Deshalb muss er 
keinen Zwang ausüben; deshalb kann 
er den Menschen die Freiheit geben. 

Für die Menschen wird es dadurch 
nicht unbedingt einfacher: Freiheit 
bringt auch Verantwortung. Freiheit 
fordert Selbstdisziplin und Respekt 
vor anderen.  Ob wir unsere Freiheit 
gut oder schlecht nutzen, ist allein 
unsere Sache. Wir haben auch die 
Freiheit uns und anderen zu schaden. 
Auch das ist Freiheit. 

Langsam werden die Tage dunkler. 
Vor uns stehen Erntedankfest, Buß– 
und Bettag, Ewigkeitssonntag und 
der Beginn der Adventszeit. 

Ich wünsche Ihnen einen gesegneten 
Herbst.  Nutzen Sie ihre Freiheit!   
        Pastor Eric Janssen 
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Umbau abgeschlossen... 

Die Büros (für Gemeinde, Städtische 
Wohnungsbau [swb] und Nachbar-

schaftszentrum), das Treppenhaus, 
die Flure und Toiletten sind reno-
viert. Vieles sieht gleich viel freundli-
cher aus. Kommen Sie uns doch mal 
besuchen. 

… und es geht weiter! 

Was noch fehlt sind einige Räume „in 
der zweiten Reihe“: z.B. der Seminar-

raum. Aber wir arbei-
ten daran (siehe den 
„Kirchgeldbrief“, der 
mit dieser Ausgabe 
verteilt wird). 

Was auch noch fehlt 
ist der Außenbereich: 
die Fassade, der Gar-
ten hinter dem Gebäu-
de, der Platz davor. 
Aber wir arbeiten auch 
hieran und hoffen auf 
die Unterstützung un-
serer Partner.  

Wenn es dann endlich 
mit dem Nachbarschaftszentrum los-
geht, profitieren dann hoffentlich 
alle Bewohner/innen des Holtenser 
Berges davon.       E.J. 

Kann man Glauben lernen?   Eher nicht… 

… aber man kann die Grundlagen des Glaubens kennen lernen. Und man 
kann das Handwerkszeug erlernen, das hilft, sich mit seinem Glauben aus- 
einanderzusetzen.  Daher biete ich einen 

„Glaubenskurs“ 
an für alle, die sich fragen, was sie eigentlich glauben oder glauben sollten 
und/oder vielleicht eigentlich gar nicht glauben wollen... 

Eingeladen sind Menschen zwischen 16 und 99, unabhängig von ihrer Kir-
chenzugehörigkeit.  Der Kurs umfasst vier Abende 

jeweils Di. von 19:00-21:15 Uhr am 1., 15., 22. und 29. November. 

Themen sind: Woran du dein Herz hängst - Gott. Mein Gott, was für ein 
Mensch - Jesus. Was mein Leben erhellt - Geist. Mit Gott per Du - Gebet. 

Bitte möglichst vorher anmelden unter pastor.janssen@web.de oder 0551-
20198610. Das erleichtert mir die Vorbereitung. Spontane Teilnehmer/
innen sind aber auch willkommen.            E.J. 
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Konfirmanden-
Kurs 2016-18: Letzter Aufruf! 

Ende September 2016 beginnt hoffentlich ein neuer Konfirmanden-

Kurs. Die Konfirmation findet dann im Mai 2018 statt.  

Noch gibt es nicht genug Teilnehmer/innen! 

Eingeladen sind Kinder und Jugendliche, die zwischen Januar 2003  

und Herbst 2004 geboren wurden (Andere auf Anfrage). 

Wer noch mitmachen möchte meldet sich bitte bis spätestens 8. Sep-

tember im Büro oder bei mir (telefonisch oder per Email). 

Nachbarschaftsverein & Nachbarschaftszentrum 
sind sehr beschäftigt: 

… mit Formalien wie der Anmeldung des Vereins 
beim Amtsgericht und beim Finanzamt, 

- kreativ z.B. bei der Findung eines Logos (ein Vor-
schlag ist in der Rohversion links zu sehen) oder 
beim Komponieren eines Holtenser Berg - Liedes, 
das es mittlerweile auch schon gibt., 

- mit Nachfragen beim Ministerium in Hannover: 
Wann wird das Geld endgültig freigegeben? 

-mit dem Lesen der Bewerbungsunterlagen:  
Anfang September finden voraussichtlich die Ge-
spräche mit den Bewerber/innen für die Stelle ei-
nes/r Leiter/in des Nachbarschaftszentrums statt. 

Mit der Organisation unseres großen Eröffnungsfes-
tes waren wir schon sehr weit… und haben uns 
dann entschieden, doch noch zu warten. 
Denn unsere hauptamtliche Leitung soll die Mög-
lichkeit bekommen, von Anfang an dabei zu sein, 
sich konzeptionell einzubringen, sich allen vorzu-
stellen… 

Infos (z.B. zum Konzept oder den Text der Stellen-
ausschreibung) gibt es vorläufig unter:  
h t t p s : / / b e t h l e h e m - g o e t t i n g e n . w i r - e . d e /
Nachbarschaftszentrum 
Im Herbst geht es dann hoffentlich richtig los! 

E.J.   
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Die ersten Flüchtlinge sind da. Ein „Runder Tisch“ hat 
sich gegründet. Zum Mitmachen eingeladen sind die Bür-
gerinnen und Bürger des Holtenser Berges und des Ha-
genbergs. Treffpunkt für Koordinierungstreffen ist in der 
Regel das Vereinsheim von Grün-Weiß-Hagenberg. 

Informationen und Termine im Internet unter: 

http://rt-europaallee.org/wordpress/ 

Gemeinde sucht Ehrenamtliche! 
In unserer Gemeinde gibt es sehr viele ehrenamtliche Mitarbeitende. Aber 
weil es noch mehr zu tun gibt, suchen wir trotzdem immer neue Menschen! 

Die Möglichkeiten sind fast unbegrenzt: Es gibt unregelmäßige Gelegenhei-
ten (z.B. Vor– und Nachbereitung von Musik– oder Theaterveranstaltun-
gen). Es gibt sehr regelmäßige Aufgaben (Verteilung des Gemeindebriefes). 
Es gibt handwerkliche Tätigkeiten (Kuchenbacken) und Schreibkram 
(Gemeindebriefredaktion), die Seniorenrunde oder den Besuchsdienst,  den 
KinderBibelSamstag (möglichst monatlich) oder das jährliche Krippenspiel… 

Eigentlich müsste für jeden und jede etwas dabei sein.  

Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich bitte. Einige konkrete Möglich-
keiten werden unten aufgeführt. Es gibt aber noch viele andere Aufgaben. 
Wir freuen uns über Ergänzungen. 

Auch wenn Ihnen etwas aufgefallen ist, das in der Gemeinde noch ganz 
fehlt… und Sie das ändern möchten, melden Sie sich bitte. 

Sie können uns anrufen oder ansprechen, eine Email schreiben oder den 
unteren Abschnitt ausfüllen und im Gemeindebüro abgeben.  (E.J.) 
——————————————————————————————————– —–————————————————————————-——————————————- 

Ich möchte in der Bethlehem-Gemeinde ehrenamtlich mitarbeiten! 

O Gemeindebriefverteilung   O Gemeindebriefredaktion 

O KinderBibelSamstag    O Krippenspiel   O Feste 

O Göttinger Tafel   O ______________________________________ 

O __________________________         O ___________________________ 

Name: _______________________________________________________ 

Tel./Email/Anschrift: ____________________________________________ 
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Aus der KITA: 

Übernachtung der Vorschulkinder 

Zum Abschied etwas Besonderes… 

Bevor uns die Vorschulkinder verlas-
sen und nach den Ferien in die Schule 
gehen, übernachten sie gemeinsam 
im Kindergarten. Dort werden viele 
spannende Dinge unternommen: ein 
gemeinsames Essen in der Pizzeria, 
eine Schatzsuche und zum Einschla-
fen herrliche Geschichten, erzählt 
oder vorgelesen. Manchmal dauert 
es mit dem Einschlafen dann etwas 
länger, weil alle ganz aufgeregt sind. 
Aber irgendwann wird es mucksmäu-
schenstill und zu guter Letzt bekom-
men auch die Erzieherinnen noch 

eine kleine Mütze voll Schlaf. 

Ihr lieben „Großen“, wir wünschen 
euch einen guter und erfolgreichen 
Start in euren Lebensabschnitt. Viel 
Spaß in der Schule. 

 

Gärtnern und Naschen 

In der Kita haben wir ein kleines 
Naschbeet mit Kräutern und Beeren. 
Leider haben wir im Alltag wenig Zeit 

für die Pflege des Beetes. Wir wür-
den uns sehr über Helfer_innen freu-
en, die - gern auch mit den Kindern - 
bei der Beetpflege zufassen mögen. 

Melden Sie sich in der Kita, wenn Sie 
Lust auf ein klein bisschen Gartenar-
beit haben. 

 

Umweltprojekt Ökoprofit 

Was tun, wenn mal der Strom aus-
fällt? 

Das ist eine gute Frage. Daher haben 
wir gemeinsam mit den Kindern 
überlegt, woher wir dann etwas zu 
essen bekommen. Und natürlich gab 
es viele Ideen. Die beste war: wir gril-

len.  Kurz vor den Sommerferien  hat 
unser Küster Manfred die Grillgeräte 
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gebracht. Das Wetter war super und 
die Würste eingekauft. 

Was kann schöner sein, als auch mal 
im Kindergarten zu grillen. Und für 
den Nachtisch gab es dann auch noch 
eine Idee: Crêpes in der Pfanne auf 
dem Grill backen war eine ganz neue 
Erfahrung für uns alle. Und das Fazit: 
wir wollen es nach den Ferien noch 
einmal tun. 

Familienfahrt  

zum Tierpark Sababurg 

Am Samstag den 04.06.2016 starte-
ten wir mit 4 Bussen in unseren Kita-
Ausflug. Mit dabei waren Kinder, El-

tern, Verwandte und diesmal auch 
Teilnehmer aus dem Seniorenkreis 
der Gemeinde. Diese Erfahrung war 
neu und wunderbar und wir freuen 
uns, wenn auch in Zukunft Menschen 
aus dem Seniorenkreis der Gemeinde 
teilnehmen mögen. 

 

Das Gelände des Tierparks bietet vie-
le Möglichkeiten für Jung und Alt: 
Spielplätze, Streichelwiese, Gehege 

mit spannenden Tieren (z.B. Wölfe, 
Wisente) und Grillplätzen. Einen da-
von hatten wir angemietet, so dass 
alle ihre mitgebrachte Wurst zum 
Picknick braten konnten. Der Grill-

platz bot viele Gelegen-
heiten, miteinander ins 
Gespräch zu kommen 
und vom Wandern im 
weitläufigen Gelände 
auszuruhen. Gerade des-
halb war die Resonanz 
auf den Ausflug auch 
sehr positiv. Etwas zu-
sammen zu tun macht 
einfach super viel Spaß. 

 

Wir suchen eine neue Kollegin 

Wieder einmal hat es personelle 
Änderungen gegeben. Zwei Kolle-
ginnen gingen in Schwangerschafts- 
und Elternzeit. So suchen wir erneut 
eine neue Kollegin (Springerin, 28 
WoStd.). Bei Interesse und vorhan-
dener Erzieherausbildung freuen 
wir uns auf Meldungen. 
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Altpapiersammlung endet… 
Seit Jahrzehnten sammelt die Evangelische Jugend der Bethlehemgemeinde  
auf dem Holtenser Berg das Altpapier ein. Unterstützt wurden die freiwilli-
gen Mitarbeitenden meist von den Konfirmanden und Konfirmandinnen. 
Der Erlös aus dem Verkauf des Papiers finanzierte einen Teil der Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen. Das alles war nur möglich, weil sie, die Bewoh-

ner/innen des Holtenser Berges, immer fleißig Papier und 
Pappe gesammelt und an die Straße gestellt haben. 
Im März hat der Gemeindejugendkonvent beschlossen, 
dass die Altpapiersammlung letztmalig am 3. September 
stattfindet. 
Es gibt verschiedene Gründe: Die Zahl der Jugendlichen und 
der Konfirmand/inn/en geht immer weiter zurück; unser 
Diakon arbeitet mittlerweile ganz überwiegend beim Kir-
chenkreisjugenddienst. 

Wir danken allen Bewohnerinnen und Bewohnern  
für ihr Altpapier! 

Wir danken allen Jugendlichen der letzten Jahrzehnte  
für das Einsammeln! 

Grundstückseigentümer können bei der Stadt kostenlos eine blaue Altpa-
piertonne beantragen: Göttinger Entsorgungsbetriebe, Rudolf-Wissel-Str. 5, 
37079 Göttingen, O551-4005400,  www.goettingerentsorgungsbetriebe.de/
index.php?id=123             Der Kirchenvorstand 
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Liebe ältere Bürgerinnen und Bürger vom Holtenser Berg! 

Unser Mittwochskreis hat Nachwuchsprobleme. Wir würden uns freuen, wenn Sie 

einmal in der Woche oder auch 14-tägig zwei Stunden mit uns verbringen würden. 

Es spielt keine Rolle, ob Sie evangelisch, katholisch oder ohne Konfession sind, ob 

Sie über 70 Jahre alt oder auch ein paar Jährchen darunter sind. Und wenn Sie den-

ken, dass Sie sich in so einer „Altenrunde“ noch zu jung fühlen, dann können wir 

Ihnen versichern, dass wir nicht nur über Krankheiten sprechen, wir lachen auch viel 

und wechseln zwischen Gesprächskreis, Themennachmittag und kleinen Ausflügen 

ab. Ist es außerdem nicht angenehm, mit z.B. 69 Jahren irgendwo Jüngste oder 

Jüngster zu sein? 

Wir sind überzeugt, dass mancher von Ihnen sich oft wünscht, nicht immer allein zu 

sein, nicht jeden Nachmittag vor dem Fernseher zu sitzen. Sie können zu den The-

men Ihre Wünsche einbringen wie, um ein Thema zu nennen, einen Mitarbeiter der 

Johanniter zu uns einzuladen. Sie können natürlich auch nur zuhören. Etwas lernt 

man immer dabei. 

Geben Sie sich einen Ruck und suchen Sie sich einfach  einen Mittwoch aus dem 

Gemeindeblatt aus, wir freuen uns auf Sie. 

Seniorenkreis Holtenser Berg 
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Highlights der letzten Monate… 
 
Lilienthal-Theater - 

Das war richtig gut! 
Am Samstag, den 27. Februar kam es 
in der Ev.-luth. Bethlehemgemeinde 
zur Aufführung 
des Theaterstücks 
"Die Prinzessin 
und das Bettler-
mädchen" nach 
Mark Twains 
"Prinz und Bettler-
knabe".  
Die 32 Kinder und 
Jugendlichen des 
Wintertheaters 
Lilienthal begeis-
terten - wie schon 
viele Jahre zuvor - 
wieder ihre großen und kleinen Zu-
schauer. Die Stühle und Sitzkissen in 
Kirchsaal und Café der Bethlehemge-
meinde waren fast alle besetzt als 
das  dramatische  Stück mit vielen ko- 

 
mischen und auch anrührenden Ele-
menten aufgeführt wurde. Das Publi-
kum verfolgte gespannt die Hand-
lung, die mit Liedern und Tänzen 
schön und passend aufgelockert wur-

de. Es war äußerst kurzweilig, und 
alle hielt es bis zum Ende an den Plät-
zen. Applaus und Feedback der Zu-
schauer drückten aus, was wohl alle 
so empfunden haben: Das war richtig 
gut! 
Ein ganz herzliches Dankeschön an 
Kirchenvorsteherin Rita Brückner, 
die sich auch dieses Jahr wieder 
hauptverantwortlich um Planung, 
Organisation sowie Unterbringung 
und Verpflegung des Theater-Teams 
gekümmert hat. Ebenfalls sei den 
weiteren fleißigen Helfern gedankt, 
die mit angefasst haben wo immer es 
nötig war. Hoffentlich können wir 
auch im nächsten Jahr wieder ein 
solch schönes und unter-haltsames 
Theaterstück auf dem Holtenser Berg 
sehen. Das wäre richtig gut!  J            

 (Anja Hillebrecht) 
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Harmonic Brass  

meets  Bethlehemgemeinde 
Am Sonntag, 24. 04. gab es in der 
Bethlehemgemeinde einen musikali-
schen Leckerbissen. Zum vierten Mal 
waren die Bläser „Harmonic Brass“ 
aus  München  Gast  auf dem Holten-
ser Berg. Es muss-
ten extra Stühle 
herangeschaff t 
werden, um für 
alle Liebhaber der 
Blasmusik Platz zu 
schaffen. Unter 
den Zuhörern  
befanden sich 
Gäste aus dem 
ganzen Stadtge-
biet sowie viele 
Kirchenmusiker. 
Die Qualität die-
ser Musiker, die 
weltweit erfolg-
reich sind,  hatte 
sich längst herumgesprochen. 
Auch diesmal erfüllten sie von Vivaldi 
über Michael Jackson, Johann Sebas-
tian Bach und Melodien aus „My Fair 
Lady“ bis zu einem Querschnitt be-

kannter Kinderlieder wie Biene Maja, 
Pipi Langstrumpf und Heidi alle Er-
wartungen. Ebenso fanden die Show-
Einlagen, die zusammen mit der seit 
eineinhalb Jahren dazugehörenden 
Trompeterin zusätzlich auflockerten, 
den Beifall des Publikums. 

Zum Schluss hielt es das Publikum 
nicht mehr auf den Stühlen und ste-
hend wurden noch drei Zugaben er-
klatscht.               (Annemarie Melle) 
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DEPT – Deutscher evangelischer 
Posaunentag in Dresden 

Mehr als 22.500 Menschen haben 
am Wochenende v. 3. bis 5.6. den 
Deutschen Evangelischen Posaunen-
tag gefeiert. Aus ganz Deutschland, 
verschiedenen europäischen Ländern 
und auch aus Übersee sind Posau-
nenchöre angereist, um dieses ein-
malige Treffen mitzuerleben. 
Auch aus Göttingen haben sich 45 
Bläser auf den Weg nach Dresden 
gemacht. Wir haben dann sogar be-
freundete ehemalige Bläser getrof-
fen, die mit Ihrem Chor aus Singapur 
und Japan angereist waren. 
Die ersten Klänge konnten am Freitag 

bereits beim großen Eröffnungsgot-
tesdienst auf dem Altmarkt und dem 
Neumarkt vernommen werden. 
Trotz der Regenschauer, die zu die-
sem Zeitpunkt noch über Dresden 
herabkamen, hat das der guten Lau-
ne keinen Abbruch getan. Mit dem 
Motto „Luft nach oben“ haben die 
16.000 Bläser die Wolken weggepus-
tet, und ab Freitagabend konnten wir 
uns dann das ganze Wochenende 
über sonniges Wetter freuen. 
Aber nicht nur das Wetter war top, 
auch das Programm konnte sich hö-
ren lassen. 

In allen Kirchen Dresdens wurden am 
Freitag und Samstag ab 20.00 Uhr 
Konzerte angeboten und Freitag-
abend ging auf dem Altmarkt ab 
21.30 Uhr noch einmal mit der Blass-
sportgruppe die Post ab. 
Sonnabend früh war dann Probe für 
den Abschlussgottesdienst und die 
Aktivitäten des Samstagnachmittag 
und -abend angesagt. Ab 9.30 Uhr 
füllte sich langsam das Dresdner Sta-
dion mit Bläsern und man konnte 
schon einen ersten Eindruck für den 
nächsten Tag bekommen. 
Nachmittags gab es in der Innenstadt 
eine Stafette. Hier wurde statt des 
Staffelholzes d ie  Musik  von  Gruppe 
zu Gruppe weitergegeben. 

Samstagabend war dann der nächste 
Höhepunkt: Die Serenade über die 
Elbe.  
Am Elbufer auf der Altstadtseite un-
terhalb  des  Schlosses  und der 
Fraenkirche positionierte sich der 
„kleine Chor“ mit ca. 300 jungen Blä-
s e r n  d e r  L a n d e s j u g e n d -
posaunenchöre aller Landeskirchen. 
Auf der gegenüberliegenden Seite 
der Elbe sammelte sich der „große 
Chor“ aufgeteilt in Chor 1 und Chor 2 
je ca. 9000 Bläser. 
Gemeinsam wurde musiziert, die Tö-- 
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ne wurden jeweils zum anderen Elb-
ufer übertragen. Das war schon allein 
durch die malerischen Kulissen ein 
unvergessliches Erlebnis. Mit „Der 
Mond ist aufgegangen“ brach dann 
auch die Dunkelheit herein und nach 
der Feuerwerksmusik erlebten wir 
dann noch ein 
herrliches Feuer-
werk über der Au-
gustinerbrücke. 
Auch einige tau-
send Dresdner hat-
ten sich den Abend 
auf den Weg ge-
macht, dieses ein-
zigartige Spektakel 
mitzuerleben. 
Am Sonntag trafen 
sich die Bläser, 
nachdem sie schon 
am frühen Morgen 
in den verschiedensten Stadtteilen 
den Tag mit Musik begonnen hatten, 

im Stadion, um dort den großen Ab-
schlussgottesdienst zu feiern. 
Es ist schon ein gewaltiger Klang 
wenn ca. 18.000 Trompeten, Posau-
nen, Hörner oder Tuben erklingen. 
Alles lief sehr friedlich und harmo-
nisch ab und man war sich einig, dass 

man in 8 Jahren hoffentlich wieder 
dabei ist.                       (Heike Fennel) 

Kleidersammlung für die  Deutsche Kleiderstiftung 

Kleidung, Schuhe und Haushaltswäsche können  

am 25.10. (vormittags), 26.10. (nachmittags) und 28.10. (vormittags)  

gut verpackt im Gemeindezentrum abgegeben werden. 
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In der Christuskirche: 

Sonntag, 30. Oktober, 18 Uhr 

Konzert des Posaunenchors 

am Vorabend  
des Reformationstages 

Eine feste Burg…. 

ist das Motto eines Konzertes zum 
Auftakt des Luther Jubiläumsjah-
res. Die Posaunenchöre der Chris-
tusgemeinde und der Bethlehem-
gemeinde bereiten dieses Projekt  unter der Leitung von Kai Fennel  ge-
meinsam vor. 

 

Sonntag 6. November, 14.30 Uhr:  Martinsmarkt  

Wir beginnen um 14:30 Uhr mit einer Andacht. Ab 15:00 Uhr findet der 
Martinsmarkt statt. Hier gibt es dann Kaffee und Kuchen, sowie Stände mit 
Selbstgebastelten. Dazu laden wir herzlich ein.  

In der Friedenskirche: 

Sonntag, 27. November, 1. Advent:  14:30 Uhr Gottesdienst  

Anschließend  findet der 14. Weihnachtsmarkt statt.  

Es gibt  Glühwein, Bratwurst , Leckereien u.v.m.   

Gerne können Sie sich mit einem Stand am Weihnachtsmarkt beteiligen. 

Information und Anmeldung im Büro: 61175 
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In Esebeck: 

 
 

REGIONALER GOTTESDIENST AUF DEM BAUERNHOF  
 

Wir laden alle Gemeindemitglieder aus Holliebeck und aus den Kirchengemeinden 

aus GÖ-WEST ganz herzlich ein zu unserem  

Regionalen Erntedankfest-Gottesdienst 

auf dem Bauernhof von Familie Sohnrey in Esebeck, Am Stratenborn 14  

am 02. Oktober um 10.00 Uhr. 

Unter der Begleitung des Kirchenchores werden wir einen Gottesdienst im Freien 

feiern, der ähnlich angelegt sein soll (so unsere Planung vor Redaktionsschluss / kann 

sich aber noch ändern) wie unsere Laienpredigergottesdienste zum Gemeindefest mit 

Kurzpredigten zum Thema “Freud und Leid der Bauersleut ` - Erntedank heute“. 

Drei Landwirte aus unserer Region kommen zu Wort; ein sicher sehr interessanter und 

ansprechender Gottesdienst, der in ein gemeinsames Miteinander bei Kaffee und Kuchen 

(durch die Esebecker „Backefrauen“!) mündet. Herzliche Einladung auch an alle 

Nicht – Kirchenmitglieder, denn Erntedank geht uns alle an! 

Herzlich Ihr und Euer Pastor Volker Mehrtens                                                
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Weihnachten kommt immer so plötzlich… 

...so ist es auch mit den Vorbereitungen zum Adventsbasar. 

Wer hat Interesse seine selbstgemachte Sachen (Handarbeiten, Mar-

meladen, Plätzchen oder andere interessante Dinge) auf unserem 

Adventsbasar (am 1. oder 2. Advent) anzubieten? 

Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro oder bei Heike Fennel (Tel. 

633155 , Email: heike.fennel@gmail.com). 

Ich würde mich freuen, neue Aussteller begrüßen zu können. 

ERNTEDANK ... 

 ...feiern wir in diesem Jahr schon  

am 25. September  um 11:00 Uhr  

(noch vor den Herbstferien und dem Tag der Einheit). 

Wie immer laden wir Sie im Anschluss an den 

Gottesdienst zu einem gemeinsamen Mittages-

sen ein. 

Falls Sie Erntegaben beisteuern möchten, bitten 

wir darum, diese möglichst  in den Tagen zuvor 

im Gemeindezentrum abzugeben.             Eric 
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Zum Geburtstag gratulieren wir allen genannten und nicht genannten Ge-

meindegliedern der nächsten Monate: 

Es verstarben:   Hannelore Windus    am  02.06. 

       Elfriede Lehmann    am  16.07. 

Getauft wurden:  Ani Luka Braun      05.06. 

       Daniel Pinikinstein    12.06. 

       Alina und Alexander Krug  07.08. 

Aus unserer Gemeinde 

Impressum: Herausgeber ist der Kirchenvorstand der Bethlehemgemeinde 

(verantwortlich: H. Fennel, Brüsselstr. 23b, 37079 Göttingen). Redaktion und Lay-

out: Eric Janssen. Druck: www.gemeindebriefdruckerei.de, Auflage: 2000  (auf Re-

cyclingpapier).— Wer nicht möchte, dass seine Daten im Gemeindebrief veröffent-

licht werden, melde sich bitte im Gemeindebüro. 

03.09.  Ursula Grimm (70) 

03.09.  Erwin Harwardt (81) 

03.09.  Hans Schrader (82) 

04.09.  Hildegard Werner (75) 

07.09.  Gerda Beyland (75) 

09.09.  Vladimir Lir (84) 

10.09.  Margot Bollensen (94) 

11.09.  Klaus Ernst (82) 

13.09.  Karin Krüger (75) 

17.09.  Elena Kulikovski (80) 

20.09.  Irmgard Meyer (81) 

23.09.  Dieter Kolle (80) 

27.09.  Manfred Damaschke (75) 

01.10.  Maria Reiswich (83) 

02.10.  Werner Eggert (81) 

03.10.  Hermine Kornewald (84) 

04.10.  Annemarie Schachtebeck  (75) 

06.10.  Gerhard Weiss (75) 

07.10.  Elvira Bär (88) 

09.10.  Wilfried Kober (75) 

12.10.  Kunigunde Kohlhoff (82) 

15.10.  Helmut Schmidt (89) 

16.10.  Gerhild Bunsendal (75) 

16.10.  Ludmila Maziewski (70) 

21.10.  Piada Rerich (84) 

28.10.  Joachim Kaschützke (83) 

29.10.  Christa Riedlinger (80) 

30.10.  Christel Abdel-Rassidou (70) 

30.10.  Manfred Gentler (82) 

31.10.  Anneliese Bireta (92) 

02.11.  Elisabeth Hofmann (85) 

03.11.  Karl-Heinz Engelhardt (86) 

09.11.  Waldemar Hopf (81) 

12.11.  Sieglinde Strzelczyk (75) 

16.11.  Siegfried Smorra (75) 

23.11.  Ingrid Bötte (81) 

25.11.  Norbert Hopp (75) 

27.11.  Uta Friedrichs (70) 

   Herzlichen Glückwunsch! 
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Gruppen, Kurse, Angebote ...  
Beratung: 
Erziehung    Di. 15:00-16:00  (in der KiTa nach Anmeldung) 

Familienberatung:   Di. 16:00-17:00 
Sozialberatung:   Fr. 13:00-16:00 
Erwachsene/Senioren/Alle: 

Mi. 15:00-17:00  Ökumen. Seniorennachmittag „Mittwochs-Kreis“ 
Do. 18:00-20:00  Ost-West-Club (vierzehntägig) 
So.  11:00-12:00  Gottesdienst (Termine siehe rechte Seite) 

Kinder/Jugend und Eltern: 
Di.    9:00-10:30   Elterncafé am Vormittag (1. Di. im Monat) 
Di.  14:30-16:00  Elterncafé am Nachmittag (3.Di im Monat) 

Di.  19:00-21:30  Gemeindejugendkonvent (ca. alle 2 Monate)  
Mi. 16:00-17:30  Kinderangebot (3-4/5-7 J.) 
Mi. 16:00-17:30  Eltern-Kinderangebot  (letzter Mi. im Monat) 
Do. 15:30-17:00   Griffbereit (Sprachförderung 0-4 J.) 

Do.  16:30-18:00  Kochtreff für Kids ab 9. J. (vierzehntägig) 
Sa.  10:00-12:00   Kinder-Bibel-Samstag (unregelmäßig) 
Kurse: 

Mo. 20:00-21:30  Standardtanz (mit  Grün-Weiß-Hagenberg) 
Mi. 17:30-19:00  Deutsch (Fortgeschrittene) 
Mi.  14:00-18:00  Computer 

Mi. 19:00-20:30  Deutsch (Anfänger) 
Do. 15:00-18:00  Russisch 
Do.  19:00-20:00  Gymnastik/Gesundheitssport  (mit G-W-Hagenberg) 

Fr.  16:00-18:30  Malen 
Musik: 
Posaunenchor:   Di. 19:00-20:30 in der Christuskirche  

Posaunenausbildung: bitte Rita Brückner fragen (61101) 
Soziales: 
Treffpunktladen:  Mo. 10:00-12:00   +  Do. 16:00-18:00 

Göttinger Tafel:   Mo.  15:00-15:30   +   Do. 11:00-11:30 
Altpapiersammlung: Sa.   ab 8:30  am  3. September  
 

Weitere Gruppen, Kurse, Angebote… und mehr Details  unter:  

www.bethlehem-goettingen.wir-e.de/gruppen 
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Offene Kirche –  mittwochs von 17:00 bis 18:05 h   
Immer mittwochs ab 17:00 Uhr werde ich mich im Kirchsaal 
unseres Gemeindezentrums aufhalten. Sie können in dieser 
Zeit mit mir sprechen, sie können auch einfach nur da sein… 
Gesprächstermine nach Vereinbarung wird es natürlich wei-
terhin auch zu anderen Zeiten geben. 

Um 18:00 Uhr endet diese Offene Stunde mit einem Abendgebet (vielleicht 
erweitert um einen Text, ein Lied, einen Segen…). Wenn Sie wollen, seien 
sie dabei, aber auch alleine werde ich beten.       Pastor Janssen 

Gottesdienste auf dem Holtenser Berg und in der Region 

Gottesdienste in der Bethlehemgemeinde beginnen in der Regel um 11 Uhr. 
Bitte abweichende Zeiten in anderen Gemeinden beachten. Auf Anfrage 
kann ein Fahrdienst zur Friedens-/Christuskirche eingerichtet werden. 

04.09.  11:00:  15. Sonntag nach Trinitatis      P. Janssen 

11.09.  11:00  16. Sonntag nach Trinitatis       Pn. Harms 

18.09.  11:00  17. Sonntag nach Trinitatis      P. Janssen 

25.09.  11:00  Erntedanktag          P. Janssen 

02.10.  10:00  Gottesdienst auf dem Bauernhof    P. Mehrtens 

       in Esebeck (Am Stratenborn 14) 

09.10.  10:00  20. Sonntag nach Trinitatis      L. Leonhardt 

       Einladung in die Friedenskirche 

16.10.  11:00  21. Sonntag nach Trinitatis (Abendmahl) P. Janssen 

23.10.  11:00  22. Sonntag nach Trinitatis       P. Janssen 

30.10.  18:00  Bläserkonzert zum Reformationsfest   Pn. Harms 

       Einladung in die Christuskirche 

06.11.  11:00  Drittletzter Sonntag   (Abendmahl)    P. Janssen 

13.11.  10:00  Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres   Pn. Doerne 

       Einladung in die Friedenskirche 

16.11. (Mi.) 16:00  Buß– und Bettag (m. Tischabendmahl)  P.  Janssen 

20.11.  11:00  Ewigkeitssonntag (Abendmahl)    P. Janssen 

27.11.  14:30  1. Advent   (anschl. Weihnachtsmarkt)   P. Reuter 

       Einladung in die  Friedenskirche    

04.12.  11:00  2. Advent (Abendmahl)      P. Janssen 
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WIR SIND FÜR SIE DA …             

Büro:   Olga Effler  61570, mail@bethlehemgemeinde-goe.de 

    Londonstr. 11a,  37079 Göttingen 

    Geöffnet:  Di 10-13,  Mi 14-17,  Fr 10-12 h 

Pfarramt: Pastor Eric Janssen  20198610, pastor.janssen@web.de 

    Termine nach Vereinbarung, „Offene Kirche“: Mi 17-18 

Küster:  Manfred Walowski  61750 (oder privat: 65983) 

Musik:  Organist: Martin Pruß  (privat) 05545-950877 

    Posaunenchor: Rita Brückner  (privat) 61101 

Kirchen-  Heike Fennel (KV-Vorsitzende)  633155 

vorstand: Rita Brückner  61101   Renate Heyn  63374064 

    Eric Janssen   20198610  Daniela Martin  65522   

    Annemarie Melle  5046984 Lidia Pinikinstein  2912645 

Beratung: Erziehung: Gudrun Spinner, elternbegleitung@gmx.de 

    Familie: Monika Meyer, familienarbeit@gmx.de, Di 16-17 h 

    Soziales: Anna Bolshukhina /Fax: 631944, Fr 13-16 h 

KiTa:   Kindergarten + Krippe: Brüsselstraße 9a 

    Leitung: Monika Engelke  61992 

Jugend:  Diakon Peter Berger  59904 (KKJD) oder 91959 (priv.) 

Senioren: Annemarie Melle  5046984 

Treff.-Laden: Ella Ozerova 6330188, Mo 10-12,  Do 16-18 h 

Stiftung:   Eric Janssen (Geschäftsführer), IBAN DE 84 2605 0001 0017 0015 04 

Pflege:  Gemeindepflegedienst  West, Auf dem Hagen 23  61643 

Gemeinde-Konto:   Kirchenkreis Göttingen, Sparkasse Göttingen 
       IBAN DE77 2605 0001 0000 0008 28 
       Verwendungszweck: Bethlehemgemeinde 

www.bethlehem-goettingen.wir-e.de 


